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Stadt Naunhof 

Es geht weiter! 
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 Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder, 

 

die Beschäftigten der Stadt Naunhof haben am 26. Januar 2016 

mit einem erneuten Warnstreik den Druck auf die Arbeitgebersei-

te im Konflikt um die Einführung des Tarifvertrages für den öf-

fentlichen Dienst (TVöD) erhöht. Unser erneutes Verhandlungs-

angebot im Januar war unbeantwortet geblieben. Gegen alle gu-

ten Argumente verweigert sich ein Teil der Stadträte grundsätz-

lich allen Gesprächen. Das ist nicht zielführend, denn unsere Ak-

tion zeigt einmal mehr: Die Beschäftigten sind entschlossen.  

 

Gestreikt wurde in zwei Wellen. Die Beschäftigten aus dem Kita-

Bereich und dem Bauhof legten bereits ab 06:00 Uhr die Arbeit nie-

der. Von 14:30 Uhr an streikten die Kolleginnen und Kollegen der 

Verwaltung am Naunhofer „Behördentag“.  

 

„Das war ein deutliches Zeichen für faire Arbeitsbedingungen“, sagte 

Jürgen Kretzschmar, der Mitglied der dbb Bundestarifkommission und 

der Verhandlungskommission für Naunhof ist. Auch wenn wir es den 

Bürgerinnen und Bürgern gerne ersparen würden: So lange der 

Stadtrat bei seiner Verweigerungshaltung bleibt, müssen wir den 

Druck aufrechterhalten. Der einfache Weg am Verhandlungstisch 

wurde vom Stadtrat verhindert Aber gemeinsam sind wir bereit, die-

sen Weg zu beschreiten. Worauf es jetzt ankommt sind Mut, Kraft 

und Zusammenhalt.  

 

Was wir alleine nicht schaffen, 

das schaffen wir zusammen! 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir kämpfen für die Mitglieder unserer Fachgewerkschaften! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt! 

 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche Unter-
stützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, als auch im 
Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich über-
zeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den Mitgliedern 
ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über www.dbb.de, 
über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft von 
dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
 

 

m
it

g
li

e
d

e
r
-i

n
fo

 

 

Hintergrund:  
Seit 1994 haben die Beschäftigten in Naunhof keinen gültigen Tarifvertrag 
mehr. Die Gemeinde ist aus dem Arbeitgeberverband ausgetreten. Bezahlt 
wird nur auf Grundlage einzelvertraglicher Regelungen. Vielfach bleiben 
die Bezahlung und Arbeitsbedingungen hinter denen der übrigen Beschäf-
tigten im öffentlichen Dienst zurück. Diese Situation ist in Deutschland 
nahezu einmalig. Der friedliche Weg zurück in den Tarifvertrag des öffent-
lichen Dienstes (TVöD) wurde vom Stadtrat bislang verhindert. Statt einer 
Kompromisslösung wurde auf Eskalation gesetzt. Dies ist der Grund da-
für, dass wir den Bürgermeister von Naunhof zu Tarifverhandlungen auf-
gefordert haben und unseren Forderungen ab sofort mehr Nachdruck ver-
leihen.  
 
Der dbb und die DVG Sachsen setzen sich für tarifvertragliche Lösungen 
und gleichwertige Arbeitsbedingungen für alle Beschäftigten der Stadt 
Naunhof ein. 
 


